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Wo ist der Himmel am dunkelsten?

B. Nies

Die vorliegende Karte entstand aus einem ca. lxlcm-
Ausschnitt eines Bildes aus Astronomy 9/95. Das Satellitenbild

zeigt Europa bei Nacht. Die Qualität der Vorlage war nicht
gerade überragend, dennoch scannte ich das Bild mit 600dpi
ein und verarbeitete es derart, daß die Druckrasterung
möglichst nicht mehr zu sehen war. Eine zuvor eingescannte
Landkarte der Schweiz, von der ich die Konturen der
Landesgrenzen, Seen und die Positionen der Städte
nachgezeichnet hatte, legte ich darüber und richtete sie anhand
markanter Lichtflecken aus, was einige Zeit in Anspruch
nahm. Die Karte wurde als Ganzes den entsprechenden
Lichtflecken zugeordnet. Keine Position einer Ortschaft
wurde dabei bezüglicher einer anderen verändert.

Das Resultat stimmt trotz der schlechten Qualität und der
geringen Auflösung von ca. 10km der Vorlage und einer
Positionstoleranz von ca. 1 km recht gut mit der Realität
überein. Der Kanton Zürich ist größtenteils überbaut und
dementsprechend auch «lichtverseucht». In den Alpen
hingegen ist eine sehr geringe Besiedlungsdichte vorhanden.

Astronomen in der Nähe von Milano sind zu
bemitleiden.

Bernd Nies
Chindismülistrasse 6

CH-8626 Ottikon/Gossau
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